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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. 40.
Dienstag den 18. Februar 1913.

K. k. Ministerium für Landesverteidigung.
I u Departement XII , Nr. 115 ex 1913. Wien. im Februar 1s13

Lieferung von Artillertematerialsorten für dte k. k. Landwehr.

Lssentliche LfseckOschmkU.
Das Ministerium für Landesverteidigung beabsichtigt für den Bedarf des Jahres 1913 die Lieferung der nachstehend angeführten Artillerie-

materialsorten im Wege einer öffentlichen Ausschreibung zu vergeben und ladet zu schriftlichen Offerten ein.

Tie Preise

Z Anzahl M e n a n n t l i c h ^ . ^ "^. ^ ^ offeneren
A - pro

9. Lafcttierungsbestandteile.
1 32 Garnituren 8 cm, M. 5, Achsschpölster , m««,ii„7
2 32 „ M. b, Feldlafetttmiemen ^ wanmui

10. Geschiitzausrüstungsgcgcnständc.
3 80 Stück M . 5, für Echmiermaterial blech. Büchsen . . . .
4 160 „ für Schmier»,ntcrial l l . blech. Büchsen
b 3 „ 8 em, M . 5, Entlader
6 8 „ M 8, für Feldtauonenbatterien, Beobachtungsleiter«

stativ-Etuis
7 64 „ M . 9, I . mit Sta la , Umhängriemen und E tu i samt

Leiblismenfsldstechei
8 160 „ M . 5, blech. Ülsiaschen
9 8 „ M . 5. Batteiierichttreisfutterale

10 8 ^ für M . 5, Batterierichttreisstativefutterale . . . .
11 32 „ M . 9. zweiteilige Richtstativfutterale
12 32 „ M . 5. blech. Ölkannen
13 32 „ 8 cm. M . 5. Verschluhmäntel
14 32 , Schnappmesser
15 16 >, M . 5 tompl. Gllizerin Handpumpen
1« 72 „ Meßplattrn. Alihängschnüre
1? 272 „ leb. TVmpiergavel, Anhängschnüre
I S 3^8 „ Zugseile
19 238 » M . 5, S-Halen
20 32 ,, M . 9. Nichtstative , ^ , . , .
21 2208 » Anbindstricke ^ ^ U l l
22 80 „ M . 99, tp l . Deichselschienvorrichtungen

12. Fnhrwertsbestandteile.
23 334 „ M, 63, beschlag, Bracken
24 24 „ M. 97, beschlag. Deichseln
2b 32 n M, 5, beschlag. Piohendeichseln
26 200 n M. 99. ohne M. 11, Pferdeschoner, beschlag Drittel
27 56 „ M, 99, Mrdeschonel federn
23 296 „ M, 5, für Feldlanonendatterien. Prohenplachen . .
29 56 „ Plovilllttwagonftlachen
30 16 n Leite» wagenplachen
31 48 « 8 om, M. '/«, Munitionslarrenplachen
32 264 „ 8 em. M. 5, Pi otztastni.Sitzftolstcr
33 264 „ rechtsseitige Nadschiide
!i4 80 « M. 3. samt Kette. Radschuhe
35 400 „ M. 5, s. vier Vsstasschiaubrn. u. Muttern, Reibschuhe
A6 152 „ M, A, lompl eiserne Ncibschuhe
3? 320 „ M. 3, Wagenplacheureife
38 352 ^ ^-6 cm breite, 68 em lange Änschnallriemen . . .
!i9 208 „ 2'6 cm breite. 115 em lange Anschnallriemen . .
40 384 „ M. 7b, Pferdepflockrieme»
41 236 Garnituren M. 5, Hinterwageiüicmen «l«^^,.^«.,

, 42 264 ^ M. 5. Prohemicmm Varnlwren
43 264 Stück M. 63, Rücklehnriemen
44 200 „ a. Ait. Eis.inae
45 80 ^ Plachenreiflilschnüre ,
46 144 „ Plachenstricke

13. Achsen, Räder und Zubehör. , Stück
47 2000 „ für M. 5, Nchsstoßhüchsen led. Ringscheiben. . . .

14^ Veschirrung.

48 2688 „ M . 80, Seitmblattansähe
4 ^ 80 „ M , U9. Vlustblätter
50 1888 Paar M . 68, adf. Seitenblatter zur Hälfte l inte, zur Hälfte

rechte 1 Paar
51 48 „ M . 6«, adapt. Scitenblätter
52 2784 Stück V i , 8 (99). Steigbügel
53 2720 » sctiwarze Pferdedecken
54 288 „ NauchguitewErgänzunasstücke
55 256 n Sattelobergurteu-Elgänzungsstücke
56 104 „ ttreuzriemen-Ergänzungsstücke
5? 9 „ ohne ttinnlette, Gr. Nr . 1 Stangengebisse . . . .
58 208 , „ „ » >, 2 „ . . . .
59 546 „ „ » „ n 3 „ . . . .
60 454 „ „ « » „ 4 ^ . . . .
61 167 „ „ n " " ^ " . . . . 1 Stück
62 36 „ „ „ " " ^ « . . . .
63 20 „ , „ « « 7 „ . . . .
»4 1216 ^ Wischzaumaebisse
65 32 ^ ohne Kinutette. gebrochene Stangengebisse . . . .
66 336 „ Reitpferde, Trensenaevisse
67 80 ^ M , 68. Geschirrgürtel
68 1152 „ Lal i fgürtcl
69 952 „ Schnallennürtel
70 48 „ lose Bauchgurten

Die Preise

^ A n z a h l M e n a n n t c i c h ^nd ^u !
it<. offeneren
A pro

71 2096 Stück M. 99, SatteloberaiNten
72 248>4 « M. 6«, Sattelunter^urten (ungeschwärzt) . . . .
73 40 „ M. <i8, für schwere Zugpferde, Satteluntergurten .
74 1936 „ M. 68, G> schirrhalftern i Stück
75 2496 „ M. 68 Stallhalftern
76 164 „ Gr. Nr. 1, Kinntrtten
77 1072 „ Gr. Nr 2, Kinntrtteu
78 444 „ Gr. Nr. 3, Ninnletten
79 944 Paar für Stellkummete. Notlissen I Paar
80 104 Stück samt Bolzen und Hülse, eckige Einhänglloben. . .
81 104 „ n „ „ „ halbrunde Einhänglloben.
N2 32 „ lamt Bolzen und zwei Hülsen, Widerhalttloben. .
83 4320 „ Brehmlnedel
84 216 „ M. 92. Rciipfeldkopfgestelle
85 21^8 „ odz Stelllummete i Q«-^
86 16 „ M. 96, mit Handstutzen, doppelte Kreuzleitseile . . "
87 968 „ Obergurtenpölster -
58 24 „ adapt, Oliergurtenpölster
89 752 „ adj. Vrustrirmen,^
90 464 „ M, 99. Hafersackanschnallriemen
9 l 80 „ M. 99. Halsriemen
92 1152 Garn. Vi. 99. Packrirmen l Garnitur
93 984 Stück M 68. Handpferdlreuzriemen
94 952 „ M. 6«, Scittelpferdlreuzriemen
95 984 „ Rückliemen
96 2880 * „ Nr. ^9, adj. Stallhalfterriemen
9? 2344 „ M. 99. Steigbügelriemen
98 752 „ Nr. 68, Umlaufriemen
99 752 „ Widerhaltriemen

100 4392 „ Brchenringe
101 936 „ samt ^wei Anbindriemchen, Kreuzriemenringe. . .
102 832 „ Widerhaltringe
103 696 „ M. 99. Gr. Nr. 1 Sättel
104 696 „ M. 9 ' , Gr. Nr. 2 Sattel
105 3872 „ M. 68, hintere Stöhel
,0<l 3776 „ M. 68. vordere Stößel
,07 15(»4 „ M. 68, Laufftlänge
108 296 „ M. 68, adj, Laufstlänge
109 6720 „ M. 68, Zligstiänae
110 592 „ M. 68, adj. Zliastlänge
111 408 „ adj. Dcichseltragstricke ,
112 1^24 „ M, 9^. Packtornistcr
11 ,̂  952 „ M. 96, äußere Hanftzügel
114 952 „ M, 68. innere Handzügel
115 1168 „ M 92, Stangenzüqel
116 216 „ M, 92. TrensenMgel
117 216 „ M. 70, Reitpferd, «orderzeuge

l 5 . Pfcrdcrequisiten.
l i t t 752 „ Haserbeutel
119 1824 „ Stollenbeutel
120 1456 Tränteimer i ^.-.s,
121 248 „ Fuüf.sfeln
122 8 „ tompl. gepackter, tierärztlicher Instrumentenlasten .

! 123 1464 „ mit Handriemen, Pferdelardätschen
124 8 „ tompl, gep. tierärztliche Instrumentenlasetten . . .
125 408 „ M, 99. Koppeln
1-̂ 6 1184 „ M, 84. Fahrpeitschen
>27 16 „ M. 84, lange Fah,peitschen
12^ 736 ! „ große beschlag. Pferd.pslöcke
129 600 lleine beschlaq. Pferdepflöcke
130 24 „ M. 75. Vorschlagpflücke
131 1296 „ Pferdeanliä Dringe
136 1272 , 1 -̂  KI. Hafersäcke
1^3 3^6 „ 1 2 »»1. für Reitzeugc adj. Hafersäcke
1^4 1536 „ Stollenschlüssel
135 2384 ^ 8 m lgange Futterftricke
136 1464 „ mit Handriemenstriegel
137 3704 „ Futtertornister
138 8 „ Kompl. engl. Wurfapparate

l i i . Equitatiouserfordernisse.
139 64 „ Schulpeitscheu

17. Hebzeuge und Handhabungsgeräte.

140 8 „ M. 8. lompl Wurfbrücken
141 16 „ große Haftpflöcke
142 288 „ Drittelieile
143 16 „ 60m lange, 20 mm dicke Zugseile
144 16 „ M. 11, Wagenwinden

* Hierunter 336 Stück Stallhalfterletten für den Friebensgebrauch.
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> . Die Preise

? Anzahl M e n a « n t r i c h ^ . ^

l ^ pro

18. Battcricbaucrfordernisse.
i ^ 8 Stück M. 8. kompl. Beobachtungsleitern
i ' ^ 248 „ M. ^9. Beilhäiimer
< ^ 636 „ M. 77, mit Stieltrampen
" " 640 ^ M. 77, mit Stielschauseln
^ 64 ^ Spaten

24. Verpackungscrfordernisse.
< ^ ^6 ^ Grschirrwichsbüchsen
i ^ ? ° " für Reserveräder, Holzstöckel
, ? 1 ^ „ M . 5. Zeltblätterfutterale
, ? ^ . ^ « Batterie-Geldlassetten
15^ ^ ^ « Vleigeschoßtistcheu
i,,ß i ? " Kartentaschen
,57 «« " M . 5. Weikzeugtruhen
15,« i « " « ?m. M , 5, Bclastungsverschläge
159 4g " °^chl. Dieustschrisie,iv<-rschlägc
160 g> " ^ b, Lebensmittelversmläne
161 8 " , ? ^ 5 " ^ ^ewehrpatronenverschläge
1<!2 8 " ^ ' ^ ' Pferdemedikamentenueischläge
163 8 " 8 ^ ' Z ?' ^"seruereqnisitenverschläge 1 Stück
164 22 " g " " ' ^ " - ^ ^ W W e r k z e u g u e r s c h l ä g e . . . .
165 32 3 ^ ' ^» " ' " ^ ' 'vch'nieimate.inlverschlässe. . .
16 ' 32 " O ^ ' , ^ b. Nr. 2 Sch.niermaterialoer schlage . . .
16? 104 " I ' gna ' l a erneuverschläae . . . .
16^ 4« " ^ , 5. Tclephonoerichläge . . .
^ ^ 4« „ 8 em. M . b. Verpflegsoerschläge

25. Metallsorten.

172 671 ^ " " 3 " " " '

! ? 4 ^ " ^ ' ' ^ ' ^ l ü r Z u g p f e r d e . H u f e i s e n . . . ' ' '

175 3456 " " " 7 '' '' "

^ 2 ' 5 " ^ Nr. H u f n ä g e l . . " ".
78 A A " ^ ' ' ^ ^uf"°«el . ' . ' ' '

».» « ^ « ordinäre Nahmnagcl
8 ^ " Sa.tloruägel . . " ' ' '

i«y ^ «. ". ^ mm lange ordinäre Schloßnägel
«^ ^n G°Nlw,ren 8 em. M. 5, Neservenieten. l Garmtu,

1«? ^ ^tuck schwarze DeichseltraMricle Einhängeringe , . . . ^ " " " " "
^7 ^ " verzinnte, kleine, halbrunde Nmge
^ . ^ " „ . Half.e.rinc,e . . . "
A ^ 1 " ^ir. 1 ohne Nullen verzinnte Schnallen

" " ' 612 ! Nr. 2 »
'88 312 „ Nr 3 "
18" 208 Nr .2 mit ^ " ^
l W 208 , N t .3 „ , "
!"1 0̂8 „ Nr, 4 „ " '̂  "
^ 2 80 ^ Umlaufrirmenschnallen
^ 40 ^ Widerhaltriemenschnallen
i u - I^!3? " l"r Rntpfeid.', schüfe SchraubNollen 1 Stück
io« i 7 ^ " '' Zugpferde, scharfe Tchraubswllm
i!,? ^ ^ " " Rntpfe'de, ftumpse Schrau^stollen
" , d^^bb „ ^ Zugpferde, stumpfe Lchraubstollen

27. Ledcrsorteu.
?u^ ^ n leichtes, schwarzes Vlanklrder . . / ' ^ ^ . " " 7 " "
. , ^ ^ » schweres, schwarzes Blantleder
" " ' ^ " leichtes, schwarzes Kuhleder

28. Gewebe.
2 0 1 1 6 0 k x w e i ß e H a d e r n . . . . 1 l c e
^ 0 ^ 6 2 0 S t u c k W « m b r e i t e . 8 0 o m l a n g e H a n s l c i n w a n d . . . . " i ^ t ü c k ',

29. Garne und Seilerwaren.
W3 96 Knäuel 12er Bindfaden
-U4 3^ , „ 30er Nähfaden . 1 Knäuel

A « ^ « « ! .°° k " " ^ " ' Nebschnüre ^1 Hi.ter' >
" " b 9b ! I lß felnes Hanfwera, . . . . — 1 ^ " i
"!0? 96 Knauel starler, roher S a t t l e r z w i r n . , «nam-l

:tt. Verschiedene Materialien.
2W 200 ^ 3 " ^ ^ < " " lange Pechfackeln 1 Stück
2,0 1«^ ^ ^lyzenn
2 ? ^72 ! " G.schüM

y,^ ^ « Räöc schmiere 1^8
2,4 i«3 i « hlirzf cie Schmierseife

^ U ^ »iohoastline . . . .

2,, 32. Gewöhnliche Werkzeuge.
21« ^ Stück M. 8, komplette Tchatullenfeldschinieden
^'? " ^ n M!t Stiel, Holzhacken
" l 8 «^ n 60 cm zerlegbare Handiäqen , . .
219 f,A n M. 5, Univ r̂salschraubrnschlüssel . . .
ii^ti ß^ n l i i M mni gcwöhnl'che Schiaubeuschlüssel

21 iß n M. 99. tomplctle Veschlaqwerk '̂uge, .
222 8 » für Feldbte», tomplette Zattlerweitzeune
223 16 " M. ü, für Feldbten, tumplelte Schloss» rweilzeuge .
224 16 " ^ l . f>, für Fe dliten. komplette Sch'niebewerlzcuge
2^b 8 " für Fcldbten. lump ette WaaMlwl'rizeuge

« <ür Art. Wertführer komplette Wert^eu^gainitur . ^ ^ " ^

22̂  ^ - Kanzlei- nnd Schuleinrichtung.
Mcldeblocks

^27 4 3 . Geräte.

22« 4° ^^ ^ s. H>nldlaternenbrettchen
2'8 3^ « ^olirdrllen , . .
230 lg« « ^ ^lrt, samt Überzug. Sianalfalmen
231 I2 " " " 'Vandlaterue blech,ine Ölflaschen

" " l . «b, blecheine Ölkannen

Die Preise

^ A n z a h l M e n a n n t l ' i c h ^nd zu
^ . ^ . offerieren
A pro

23.' 40 ! Stück samt Ring. Metterstricke
233 376 „ M. 8, Handlaternen (mit Vefestigungsutensilien). .
234 32 , ^ für Art. samt Öllampe, blechrrne Signallaternen . . ^ . . » .
235 2bft ^ für Ventt. samt Riemen und Strupfe. Handlaternen ^ " " "
236 11l2 ! „ M. 1. samt Sch'üssel, Selbstsperrvorhängichlösser .
2^7 240 ! „ blecherne Pechfackelschuhe ,._
238 16 ! Paar samt Riemen. 2te,ge,sen ! Paar
239 200 , Stück für Veritt., Signalfahnentücher 1 ^lück
240 560 »Garnituren Zeltausrüstungen Garnitur
241 1120 i Stück M. 5, Zeltstangen

45. Math. phys. nnd chem. Instrumente.
242 16 ^ „ M, 5. samt Etui und Probierglas, glas. Aräometer 1 Stück
243 208 „ Bussolen
244 16 „ sür Beritt., komplette Telephonstationsausrüstungen
245 32 „ für Uuber., „ «
246 8 Garnitnren für Feldbten., Reservetelephonmaterial 1 Garnitur

1.) Mündliche, telegraphische und telephonische Anbote können nicht berücksichtigt weiden.

2,) Die schriftlichen Offerte müssen bis längstens 15. März 1913 um 10 Uhr vor«
mittags im Einreichungsprototo l l des l, l. Ministeriums für Landesverteidigung in Wien I,
Vabenbergerstlllsze 5, Parterre, eintreffen.

Sie werden in diesem Ministerium l M - Stock, Amtszimmer Nr. 12«) am 15. März
1 » l 3 vormittags um 10 Uhr 15 Minutm tommissionell eröffnet, Die Anbotsteller oder ihre
Bevollmächtigten sind berechtigt, der Erüffmmgsoerhandlung beizuwohnen.

3.) Die Entscheidung über sein Offert wird jedem Anbotst, ller nur schriftlich vom
k k. Ministerium fur Landesoertridigung uoraussichtlich b is 1«, A p r i l l » 1 3 bekanntgegeben
werden. Anfragen vor dieser schriftlichen Entscheidung sind unstatthaft und werden nicht
berücksichtigt.

4 ) Der Vertragsabschluß wird durch die Hinausgabe d s schriftlichen Bescheides »ä
Punkt 3) — worin der Anbotsteller von der Annahme seines Offertes verständigt wurde —
beurkundet.

Ein förmlicher Vertragsabschluß wirb nur über ausdrückliches Begehren des Lieferanten
errichtet.

b.) Es steht dem Unternehmer frei, auch nur auf einzelne Gattungen und bei jeder
Gattung auf eiue geringere Menge (Stückzahl :c.) als die ausgeschriebene zu offerieren.

Das Ministerium für Landesverteidigung behält sich das Recht vor. das Anbot auch nur
bezüglich einzrlnrr von mehreren offerierten Gattungen oder bezüglich eines Teilquantums
anzunehmen.

6.) Die Preisstellung ist den Anbotstellern überlassen; bei Benennung der offerierten
Ärtillcriemlitlü ialsorten ist sich gennu nach der gc'brä'llchli »rn Bezeichnung (Nomenklatur) zu
halte» nnd auch die Pust.Nr, und Nr. der Kategorie anzuführen.

Die erste Hälfte der Liefermenge jeder (Nattung nmsj spätestens bis zum 3». J u n i
1»1», die zweite bälfte spätestens bis Ende »luaust 1l»l3 bei der Landwehrzengsanstalt
in Wien. X. Bezirk (nächst des Landwchrwasfendeplits) ein«el'efert werden; diesbezüglich ist sich
jeweilig mit der Landwehrzcugsanstalt ln Einvernehmen zu schrn.

?.) Während des Jahres 1913 kann die Landwehrverwaltung einm 10 prozentigen
Mlhrbedaif anfordern, welcher sich im Mobilifierungssall auf 50 Prozent erhöht. Ein solcher
Mehrbedarf ist binnen zwei Monaten nach der Anforderung um dieselben Preise zu liefern.

8.) Alle Gegenstände sind aus Kosten des Unternehmers bei der Landwehrzeugsanstalt
in Wien einzuliefern.

9.) Die Offertsteller müssen — ausgenommen jener, welche bereits eine K'ution in
vorgeschriebener höhe eiliegen haben — ein Vadnnn, beziehungsweise eine Kaution in der
Höhe von 5 Prozent des angebotenen Gesamtpreises der offerierten Sorten bestellen.

Sofern dieser Gesamtvreis 20»»0 Kronen und bei Gewerbsgenossrnschaften oder Eiwerbs«
und Wirtschaftsgenossenschafteu 5000 Kronen nicht übersteigt, entfällt der Erlag eines Aadiums,
beziehungsweise einer Kaution.

Hmsichtlich der Art und Bestellung der Kaution gelten die einschlägigen Nestimmunqen
des § 2l über das Vadiuin der Abordnung des Gtsaintministeriuius oom 3 April >909,
betreffend die Vergebung staatlicher Lieferungen und Arb,itci« (N. G, Bl XXXII . Stück von
!90!1) und die Anleitung zur OsfertsMung des Bcdinan'sh ftes, gem-tiniigt mit dem Erlaß
des t. t. Ministeriums sür Lanoesverteidigung, Departement X I I . Nr. 27i)l lio„ 19 l l .

10) Die Lieferung wird nur an solctic Aübotsteller vergeben, die in den im Reichsrate
vertretenen Ku"ig> eichen und Landern ansässig siiw und die angebotenen Artikel ebmduselbst
m ihren eigenen Fabriken (Werkstätten) erzeugen (konfektionieren).

11.) Die Anbotsteller benötigen unbedingt folgende, im Jahre 1911 neu aufgelegte
Behelfe:

») Das .Vedingnishcfl' betreffend die Lieferung von fertigen Belleidungsgegenständen
und Ausrüstuiigssorteu für die l. k. Landwehr und den l. l. Landsturm -

l>) die Anleitung zur Offertstellung;

e) die amtliche Drucksorte für Offerte.

Außerdem weiden empfohlen:

6) Die «Anleitung zur Verfassung eines Garantiebriefes»;

o) die «Anleitung zur Verfassung einer Erklärung beim Erläge von Rentenbüchern des
t. l. Postsparlasscumntes»!

f) «Ergänzende Bestimmungen bezüglich der Bestellung von Vadien und Kautionen durch
Einlagebücher der Sparkassen, Rentenbüchcr des t, l. Plistsparlassenamtes und Wechsel>.
Diese Behelfe können n»r beim Verlage der l. t. Hof- und Staatsdruckerei in Wien I.,

Seilerstätte 24. angelmist werden; sie liegeu a,ich bei d,n Intendanzen der Landwehrterrl«
tvrmllomiuaiidos und bei allen österreichischen Handels» und Gewerbclaminern zur Einsicht-
nahme auf.

12) Die Muster der zu liefernden Artillcriematertalsorten sowie die Übernahmsvoi«
schriften und Beschreibungen erliegen in der l. l. Landn,,hiMlgsanstalt. beziehungsweise ,m
l. und k. Aitilleriearsenal (l und t. Arlilleriezeugsdepot) in Wien.

Die abzuli fcrnden Sorten müssen den Mustern in jeder Hinsicht entsprechen und haben
die Osferenten >n diese Behelfe vor der Anbutstellung um so metir Einsicht zu n.hmen. als sie
in, Offerte deren Kenntnis bestäügen müss/n. Inwieweit die Muster von der Landwehrzeugs,
austalt oder den, t, u„d t Artilleriezengsdepot gê ,eu Äez„HIm'g/"6 hiesur festgesetzten Normal,
preijes a»ch angelaust we.den könne». ,st b.i den genaxnteu Austalien zu erfragen. Bei den«
selben können die Beschreibungen nach Zuläsfigkcit des Vorrates uurgeliehen weiden.

13) Die Bezahlunq der eingelieferten Sorten wird auf Grund der sitens der Land.
wehrzeuasanstalt in zwei Pane., dem Mysterium vorzulegenden Lu'ferscheine von hieraus
un Wege des l, l, Postspaitassenamtes in W,»» erfolgen wobel dle nach Skala I I und IN
entfallelide Stcmpelgebühr vorweg in Abzug gebracht werden wird.
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637 3-1 St. 48/3-1913
~ Pr.

Bazglas
glede zopetne preložitve roka za oddajo
napovedi v svrno primlbe oscbne dohud-

nine in rcutnino za leto 1913.
Pozivno na tuuradna razglasa z dno

1. decembra 1912, štev. 4223/A I in z dnB
28. decembra 1912, štev. 2052/Pr., se daje
na znanje, da je c. kr. finaučuo ministrstvo

z itkazom z dno 13. fehruarja 1913, St. 10.933,
rok za oddajo napovedi v svrho priredbe
oscbne dobodnine in rentnine za leto 1913
vnovič na dobo

od 1. do 31. m a r c a 1913
preložilo.

C. kr. finan&no ravnateljstvo.
V L j u b l j a n i , dne 17. fobruarja 1913.

g. 48/3-1913
Pr.

Kundmachung
betreffend die neuerliche Verschiebung des
Termines zur Einbringung der Personal-
einkommensteuer- und der Nentcnsteuer Be-

lenntnisse für das Jahr 1913.

Unter Bezugnahme auf die h. 0. Kund»
Mllchungen vom 1. Dezember 1912, Z. 4223/ä.I,

und vom 28, Dezember 1912. I . 2052/Pr,,
wird bekanntgegeben, daß das t. l, Finanzmini-
sterium mit dem Erlasse vom 13. Febluar 1913,
Z, 10.933, die Frist zur Überreichung der Per>
sonalcinlommcnsteuer und der Rmtensteuer»
Velenntnisse für das Ial,r 19 > 3 auf die Zeit

vom 1. bis 3 1 . M ä r z 1913
neuerlich verschoben hat,

K. l . Finanzbireltion.
L a i b ach, am 17. Februar 1913.

Anzeigeblatt.

vielfach ärzHich verordnet

zuTrinkkuren und als
vorzügliches Tafelgehänk. Sg

ZMNHUIERPAMHEN -
ZDOUJCHCN 6UR&LLUN6EM INHALATIONEN»«
eRHÄlTL. i „ APOTHEKEN,DROötRIENeti
GeN£R»lVEWTH K3CH0PPE» WIEN V l l l / g

Hauptdepot: Mlohael Kastner, Laibaoh.

Brünner Stoffe
für Herrenk leider /u billigsten Fabriks-

preison kauft man am besten bei

Etzler & Dostal, Brunn
Sohwedengasse Nr. 133

Lieferanten des Li-hrerhuudes und
. StaatsbearntouveriMiies.
"Durch direkten Stnffeinkauf vom Fabriks-
platz erspart der Private viel Gold. —
Nur frische, moderne Ware in allen Preis-
lagen. — Auch die kleinste Maß wird

geschnitten. 30-< 30 5
Reichhaltige Musterkollektion postfrei zur Ansicht.

T ^ f * l l n i l s I I IY1 Masch.- Elektro.

H . - v i n i c h e n i. « o . . Lehrfabr.PsOfl.fr.
(3075) 6-5

I Größte Gewinnstchance! I
630 Haupttreffer 7—1

500.000 Kronen
I Mp Ziehung I. März. 'W j

1 Öflterr. Rotes Kreuz-Los
1 Italien. Rote» Kreuz-Los

[ 1 Ungar. Dombau-Basilika-Los
1 Serb. Staatß-Tabak Los
1 üng. Josziv- (Gates Herz-) Los

I Alle 5 Onginallose in 41 Monats-
I raten a K 6 — oder in 24 Monats-
I raten a K 10-.
I iV* 13 Ziehungen jährlich! "VI
I Ziehungslisten gratis und franko.
I Alsex TTT'ec.b.selh.a/a.s

I ..Wien, IX., Alserstraße Nr.*22.
I AlteBtes Wechselhaus am Grund.

Ad Z. 6394/1912. 626

ITutsholsverkauf.
In den Staatsforsten l lovca und Ratschach - Weissenf e i s

(Oberkrain) golangen

zirka 6970 fm3 weiche Saghölzer und
„ 4160 „ Zellulosehölzer

im erzeugten Zustande loko Schlagorte zum Verkaufe.
Anbote sind bis längstens 10. M ä r z 1913, 12 Uhr m i t t a g s , und

zwar für den Staatsforst l l o v c a bei der k. k. Forst- und Domänen-Ver-
waltung in Wocheiner-Feistritz, für die Staatsforste Ratschach«
W e i s s e n f e i s bei der k. k. Forst-und Domänen-Verwaltung in W e i s s e n -
f e i s , von wo auch die näheren Auskünfte und Kaufbedingnisse zu erhalten
sind, einzureichen.

K. k. Forst- und Domänen-Direktion Görz,
am 12. Februar 1913.

Praktische Näherin
Poljansfta ccsta Nr. 3, parterre

empfiehlt s ioh. 640 2 - 1
Übernimmt Woißuäheroi und Kleider.

Geht auch ins Haus.

FMsctasaiflstaißilii!
Tägl. frisches Rind-, Kalb- oder Schwein-

fleisch, Ia vom Schlägel K 5 12 ; Gänsefleisch
samt Fett K 6 50 ; Geflügel K 6 12 in 5 kg-
Postkörbchen franko Nachnahm.. Solide Be-
dienung, pünktl. Lieferung : A. Zseni, M.
Berezna Nr. 48, Ungarn. 60ß ^—2

Nur kurze Zeit
™f R. Kollmann, Gerichtsgasse 4, III. Stock
Leinenwaren, Stoffe, Teppiche, Vorhänge,
Herren- und Knabenanzüge, Wäsche und
Damenmäntel tief unter dem Einkaufspreis

zu haben. 648

Radfahrer!
Wenn ihr euch bedeutende überflüssige Ausgaben ersparen

wollt, so kauft und bestellt nirgends Fahrräder oder Fabrradutensilien,
solange euoh unsere Freislage pro 1913 nicht bekannt ist.

Bester und billigster Bezug
624 bei der F i r m a 20-1

Karl Čamernik & Ko.
L a i b a c h , Dun a j ska cesta 9-12.

Spezialhandlung mit Fahrrädern, Motorrädern, Auto-
mobilen und einzelnen Bestandteilen.

M e c h a n i s c h e "Wer-lts^tct.ttres u n d Gar*o.g;e.

Gesdiäftseröffnung.
F». T .

Erlaube mir hiemit höflichst anzuzeigen, daß ich mit 15. Februar 1. J . in
HifiLit>£t.cli, S c h e l l e n b u p g g a s s e lSTr>. 1

eine

Uniform- und Zivilschneiderei
eröffnet habe.

Als Absolvent der Wiener Modenakademie bin ich in der Lage, allen au
mich gestellten Anforderungen voll zu entsprechen und bürge für tadellose Aus-
führung und prompte Lieferung.

Indem ich mich bestens empfehle, zeichne
hochachtungsvollst S i m o n Kl i iwianck

618 3-2 Uniform- und Zivilschneider, Laibach.

Z€MT"

Die flsbestscliieferuierke „Zenit",
G. m. b. H., Mährisch-Schönberg,
liefern die beste und billigste

Bedachung.
Vertreter:

Zajec & Hor»n
Laibaoh, Dunajska oesta 73.

2«)0 52-5

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, 1 Kabinett, Jiadc
und Dienstbotenzitnmer und sonstigem Zu-

gehör ist mit

I. Mai zu vermiesen.
Villa Rak, Veöna pot 1, Unter-

Bosenbaoh. 6̂ 4 2-1

Weltberühmte 92 10-7

Kieler Fischworen
alles zus nur K 4-— geg. Nachn. PortO'

und Verp. frei. Zoll nur 30 Heller.
20 ff. Bückl., 20 ff. Kieler Sprotten, 6 große
delik. Fleckheringo, 1 fetten Rauchnal und

60 öardellonheringe.
Ferner offeriere 6 Kilo - Postkolli feinstes
Stockfisch mit Rezept zum Zubereite»

K 5' - franko.

C. Hagemann
Fischexport, Kiel, Ostsee.

Gospodična
z dežele, izvežbana gospodinja, želi stal"
negra mesta gsospodinje k boljsemö-
solidnemn, neoženjenemu, starej'

i i e m a gospoda v boljšo premožno hd°
641 ali k boljšemu uraduiku. 2—1
Pisma prosi pod šifro ,,Gospodinja" u*

upravništvo tega časopisa do 28 . t . m.

Zu verkaufen:
Kinder-Prinzesswagen
fast neu, höchst elegant, mit Gummirä<lerI1

und ein 649

Prima Herren-Rad
beBtenB erbalten. Zu besichtigen: Pol jaö**

oesta 73, I. Stook, reohts.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r <k F e d . N a m b e r g .


